Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1361 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Budde, Winkelheide, Mick, Müller 
(Remscheid), Russe (Bochum) und Genossen 


betr. Stiftung Warentest 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß in Anbetradit 
der niedrigen Verkaufsziffern der Zeitschrift „DER test" der 
Stiftungszweck der Stiftung Warentest, die Öffentlichkeit 
über objektiv feststellbare Merkmale des Nutz- und Ge- 
brauchswerts von Waren und Leistungen zu unterrichten, 
nach über zweijähriger Anlaufzeit hinreichend erfüllt wird? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung die für den Teilbereich 
Warentest bereitgestellten öffentlichen Gelder in Höhe von 
4 Millionen DM jährlich im Hinblick darauf, daß für Zwecke 
einer umfassenden Aufklärung und Beratung der Verbraudier 
im Haushaltsplan des Bundesministeriums für Wirtschaft 
(1966) insgesamt nur 600 000 DM zur Verfügung stehen? 

3. Hat die Bundesregierung die Absicht, geeignete Maßnahmen 
einzuleiten, um die Arbeit der Stiftung Warentest unter 
sozialpolitischen Aspekten insbesondere sozial schwächeren 
Bevölkerungskreisen zugute kommen zu lassen ? 

4. Hat die Bundesregierung die Absicht, den von Herrn Minister 
Schmücker am 4. Mai 1966 vor dem Deutschen Bundestag 
geäußerten Reformgedanken über die Stiftung Warentest 
erneut aufzugreifen? 

Bonn, den 31. Januar 1967 
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